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Information zu K.O.-Tropfen 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren! 
 
 
Das Bundeskanzleramt hat eine Informationsoffensive zum Thema "K.O.-Tropfen" 
gestartet. Ein Flyer soll jungen Frauen Informationen über Wirkungsweise, 
Verhaltensrichtlinien und Schutzmaßnahmen bieten.  
 
K.O.-Tropfen sind geschmacksneutrale Substanzen, die heimlich Getränken 
beigemischt werden, um junge Frauen wehrlos zu machen, sie zu bestehlen oder zu 
vergewaltigen. K.O.-Tropfen sind zwar gesetzlich verboten, trotzdem floriert der 
Handel im Internet. Internationale Bezugsquellen machen es möglich. Die Täter 
nutzen das Internet, um sich gegenseitig mit Tipps zu versorgen. Die Server sind im 
Ausland verortet.  
 
Die Symptome von K.O.-Tropfen ähneln einer starken Alkoholisierung – weshalb die 
betroffenen Frauen, die Rettung oder die Polizei manchmal einfach nicht wissen, 
dass hier Gewalt im Spiel war. Deshalb wurde eine Internetinformation, Flyer und 
Plakate produziert, die allen Frauen-  und Mädchen-Beratungen in ganz Österreich 
zur Verfügung gestellt werden und jungen Frauen helfen sollen, sich zu schützen. 
Die Informationen beinhalten aber auch Hinweise, was zu tun ist, wenn man Opfer 
von K.O.-Tropfen geworden ist.  
 
Informationen und Flyer-Download unter  
http://www.frauen.bka.gv.at/Site/7729/default.aspx.  
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Die Direktionen werden gebeten, diese Informationen insbesondere den 
Schülerinnen weiterzuleiten und ihre Schulärztin/ihren Schularzt darüber zu 
informieren. Entsprechende Muster von Foldern und Plakaten werden den 
Schulärztinnen und Schulärzten bei der Dienstbesprechung am 10.11.2012 zur 
Verfügung gestellt. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Für den Amtsführenden Präsidenten: 
Dr. Niedermaier   eh. 
 


